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Den Querxen abgelauscht: 
 
 

Iech bie Bäckersch Ann-Luise, 
mir wohn a der grußn Wiese, 

doa koannch tief ann Groase sitzn 
und grod rüber heemzugs flitzn! 

 
 

Iech bie Egon Liederlich, 
ban Woaschn, doa verdrück iech mich. 

Löcher hoa iech a menn Strimpn, 
und a der Schule schreib’ch de Fünfn! 

 
 

Iech bie Paule und ne von gestern, 
schließlich hoa’ch vier kleene Schwestern, 
doas kust Narvn, wenn dar Weiberhaufn 

sich tutt zankn und oh raufn! 
 
 

Iech bie Paula, mei Papa dar is Moalerschmoann, 
und iech moal oh schunn oalles ann: 

De Bettn, ann Tisch und oh de Wände, 
der Papa freut’ch, kloatscht a de Hände! 

 
 

Hallo, hallo, iech bie de Hanne! 
Mir hoann anne neue Boadewoanne, 
ba menn Eltern, doa schäumt se ieber, 

und irscht noa zwee Stundn kumm’se aus’n Boade wieder! 
 
 

Bie iech für mei Alter oh noch kleene, 
iech mach furchtboar gerne reene. 

Beim Stobwischen tu iech oh schunn moal woas runterreißen, 
letztens woarsch anne Voase aus Meißen. 

 
 

Wisst er schunn, mir hoann doaheeme a Bäby, 
doas macht Krach wie Mäddl Hävi, 
de hellstn Töne, vur oalln noachts. 

Wenn iech su bläcke – nu doa kroachts! 


